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Vorwort von Natacha Maret

Frau Maret ist wissenschaftliche Mitarbeiterin in der Stabseinheit des 
Departements für Mobilität, Raumentwicklung und Umwelt.
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Programm

1. Begrüssung

2. Allgemeine Einführung Raoul Zengaffinen

3. Verwertung und Umweltaspekte Massimo Plaschy

4. Recyclingkiesgemische Stefan Aebersold

5. Recyclingasphalt Andreas Schmid

6. Recyclingbeton Martin Volken

7. Fragen

8. Apero
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1. Begrüssung

Willkommen zur Informationsveranstaltung über den neuen Leitfaden 
"Technischer Leitfaden für die Verwertung mineralischer Rückbaumaterialien".

Vielen Dank an alle, die zur praktischen Organisation dieses Nachmittags 
beigetragen haben, sowie für den Aperitif, der im Anschluss an die 
Präsentationen serviert wird.
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2. Allgemeine Einführung – Wer sind wir?

• WBV, Walliser Baumeisterverband

• VWKB, Verband der Walliser Kies- und Betonindustrie

• VGB, Walliser Vereinigung der Gemeinde-Bauämter

• IAVS, Ingenieur und Architekten Wallis

• SIA Wallis, Schweizerischer Ingenieur- und 
Architektenverein, Sektion Wallis

• Staat Wallis
• Dienststelle für Mobilität (DFM)

• Dienststelle für Nationalstrassenbau (DNSB)

• Dienststelle für Immobilien und Bauliches Erbe (DIB)

• Dienstelle für Umwelt (DUW)
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2. Allgemeine Einführung – Überblick

• Praxishilfe zur Verwendung mineralischer 
Recyclingbaustoffe publiziert im 2016

• Gründung einer Begleitkommission für die Verwendung 
mineralischer Recyclingbaustoffe ab der Publikation 
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2. Allgemeine Einführung – Überblick



GUIDE TECHNIQUE Pour la valorisation des matériaux de déconstruction minéraux10

2. Allgemeine Einführung – Überblick

Rollen der Begleitkommission für die Verwendung von 
mineralischen Recyclingbaustoffen

• Sensibilisierungskampagnen und Weiterbildungen 
organisiert im 2016 und 2017

• Begleitung des Marktes, rechtliche, normative und 
technologische Überwachung

• Die Begleitkommission erstellt einen jährlichen Bericht 
zu Handen der Subkommission Mineralische 
Ressourcen, welche durch den Staatsrat ernennt wird.

• Versuch der Aktualisierung der Praxishilfe im 2019, 
dann Abbruch
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2. Allgemeine Einführung - Überblick

Konstante Arbeit der Subkommission und der 
Begleitkommission, mit Beschleunigung in den letzten 
Jahren

Insbesondere :
• Kantonaler Abfallbewirtschaftungsplan, publiziert im August 

2023 durch die DUW 

• Errichtung und Betrieb von Anlagen zur Verwertung 
mineralischer Bauabfälle (AVMA), kantonale Vollzugshilfe 
folgt
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2. Allgemeine Einführung - Hintergrund

Zahlreiche normative Änderungen ab 2021
• SIA 2030 für Recyclingbeton im 2021

• Aktualisierung der Kies-Normen im 2021

• Aktualisierung der Belags-Normen im 2022

• Modulteil Verwertung von mineralischen 
Rückbaumaterialien des Moduls Bauabfälle der 
Vollzugshilfe zur VVEA veröffentlicht im August 2023

Reaktivierung von Fachgruppen

Redaktion über mehrere Jahre verteilt, entsprechend den 
normativen Fortschritten
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2. Allgemeine Einführung – Verfasser des 
Leitfadens
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2. Allgemeine Einführung – Verfasser des 
Leitfadens
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2. Allgemeine Einführung – Leitfaden 2024

Konsultation zahlreicher Spezialisten und der 
Subkommission Mineralische Ressourcen

Aufnahme aller Bemerkungen

Vielen Dank an alle Gruppen und vielen Dank an alle 
Redakteurinnen und Redakteure des Leitfadens!

Diese Version von 2024 annulliert und ersetzt die Version 
von 2016.

Der Titel wurde geändert, um dem Titel der Vollzugshilfe 
zu entsprechen

Layout des Leitfadens 2024 durch atelier ETCO in Sion 
und Übersetzung durch cs-consultants Sàrl in Sion
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2. Allgemeine Einführung – Leitfaden 2024

Inhaltsverzeichnis
• Vorwort vom Vorsteher des DMRU Herr Franz Ruppen

• Einführung

• Verwertung : Allgemeine Grundsätze

• Recyclingkiesgemisch

• Asphaltmischgut mit Ausbauasphalt - Recyclingasphalt

• Beton mit rezyklierten Gesteinskörnungen - Recyclingbeton

Den aktuellen Leitfaden finden Sie auf der Webseite des 
DFM : https://www.vs.ch/de/web/sdm/dokumentation
Unter Mineralische Recyclingbaustoffe
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2. Allgemeine Einführung - Leitfaden 2024 - Einführung

Definitionen

Grundsätze
• Kreislaufwirtschaft

• Endlagerungen in Deponien sind zu vermeiden

• Jede Organisation und jeder Akteur wird in die Pflicht 
genommen

• Förderung der Verwendung von recycelten Materialien

Anwendungsbereich
• Mineralische Rückbaumaterialien

• Rückbau von Strassen oder Gebäuden

Der Leitfaden behandelt nicht!
• Aushub- und Durchbruchmaterial

• Erdmaterial aus dem Bodenabtrag
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2. Allgemeine Einführung - Leitfaden 2024
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2. Allgemeine Einführung - Leitfaden 2024
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2. Allgemeine Einführung - Leitfaden 2024
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Fragen ?
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3. Verwertung und Umweltaspekte

Allgemeines
• Basierend auf dem Teil "Verwertung mineralischer 

Rückbaumaterialien" des Moduls "Bauabfälle" der 
Vollzugshilfe zur Verordnung über die Vermeidung und die 
Entsorgung von Abfällen (VVEA), publiziert 2023

• Behandlung von Umweltfragestellungen

• Verweis auf Normen für technische Aspekte

• Nur für mineralische Rückbaumaterialien
• Anderer Teil für Aushub- und Ausbruchmaterial

• Planung > sortenreiner Rückbau > Verwertung > 
Vermischungsverbot
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3. Verwertung und Umweltaspekte

Allgemeines



GUIDE TECHNIQUE Pour la valorisation des matériaux de déconstruction minéraux27

3. Verwertung und Umweltaspekte

Planung vor dem Rückbau
• Entsorgungskonzept

• Abfallmengen > 200 m3 oder Vorhandensein von gefährlichen 
Schadstoffen (Asbest, PCB, PAK, Schwermetalle, usw.)

• Entsorgungstabelle Bauabfälle abrufbar unter 
https://www.abfall.ch/

Abfallart, Qualität, Mengen

Ergebnisse der Schadstoffermittlung https://forum-asbest.ch/

Entsorgungswege und -anlagen

• Infos zu Bauschadstoffen auf https://polludoc.ch/
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3. Verwertung und Umweltaspekte

Getrennter Rückbau
• Nach Etappen in umgekehrter Weise des Neubaus

• Sonderabfälle getrennt rückbauen

• Die übrigen Bauabfälle trennen
• Abgetragener Ober- und Unterboden

• Aushub- und Ausbruchmaterial

• Mineralische Rückbaumaterialien (Beton, Asphalt, Gips, usw.)

• Weitere stofflich verwertbare Abfälle (Glas, Metalle, usw.)

• Brennbare Abfälle

• Andere Abfälle

• Nachweis der Qualitätsanforderungen durch den Bauherrn 
bei direkter Verwendung auf der Baustelle

• Anforderungen an Strassenaufbruch
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3. Verwertung und Umweltaspekte

Behandlung
• Recycling = analoge Anwendung

• Downcycling vermeiden (Z. B. Asphalt hydraulisch binden)

• Recyclingbaustoffe = Abfälle: Fremdstoffanteil < 1%

• Recyclingprodukte: Nachweis der Normeneinhaltung

• Arten von mechanischen Behandlungsverfahren
• Trockenmechanisch > Zerkleinerung und Fraktionierung

• Nassmechanisch > Zerkleinerung und Trennung nach Dichte
Unsortierte Fraktion: Vorabscheidung der Feinfraktion (< 8 mm) 
für folgende ungebundene Anwendungen

» Zuschlagstoff für Beton oder Zusatzstoff für Zement

» Rohstoff für die Herstellung von Zement

» Deponie des Typs B oder E (gemäss Analyseergebnissen)
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3. Verwertung und Umweltaspekte

Herstellung
• Vermischungsverbot, um eine Verdünnung zu vermeiden

• Ungebundene Gemische
• Hinzufügen von Primärkies zu Recyclingkiesgemischen nur um 

die geforderten bautechnischen Eigenschaften zu erreichen

• Verbot der Zugabe von Recyclingbaustoffen zu Primärkies um 
Recyclingkiesgemische herzustellen

• Bituminöses Abbruchmaterial und Asphaltgranulat
• Vorrangige Verwertung in gebundener Form

• In ungebundener Form > Ausgleichsschicht unter einer 
Deckschicht

• Wiederverwendung von RC-Kiesgemisch A nur vor Ort
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Fragen ?
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4. Recyclingkiesgemisch - VSS 70 119
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4. Recyclingkiesgemisch - Bedingungen 

Von der DFM festgelegte Bedingungen für 
Fundationsschichten von Fahrbahnen

• einschränkende Anforderungen ergeben sich aus einer 
verminderten Verdichtbarkeit und Tragfähigkeit sowie aus der 
Veränderung des Wasser-Durchlässigkeitsbeiwerts.

• Herstellung und Lieferung von RC-Kies A als 
Fundamentschicht sind aus Umweltgründen zu vermeiden

• nur die Aufwertung eines bereits vorhandenen alten 
Recyclingschotters A in situ als Fundamentschicht mit einer 
wasserdichten Abdeckung möglich ist (eigenständige 
Baustelle)
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4. Recyclingkiesgemisch – Anwendungen der DFM 
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4. Recyclingkiesgemisch - Verwertung

Für eine nachhaltige Nutzung gelten zwei Prinzipien:

• Zirkularität von Baumaterialien muss über mehrere Zyklen 
hinweg aufrechterhalten werden; kein Downcycling.

(Recycling, d. h. Rückbau, der zu Materialien führt, die im Vergleich zum 
ursprünglichen Material von geringerer Qualität sind).

Vermeidung des Kontakts zwischen Recyclingmaterial 
und Wasser (Auswaschung von Schadstoffen); 
Anwendung des Vorsorgeprinzips und Anwendung von 
Art. 6 GSchG
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4. Recyclingkiesgemisch - Verwertung in 
gebundener Form

Umweltanforderungen: Beton aus recycelten 
Gesteinskörnungen und recycelte bituminöse Materialien 
werden mit primären Baumaterialien gleichgesetzt. 

Die gebundene Form bezieht sich ausschließlich auf 
Beton oder wasserundurchlässige bituminöse Materialien. 
Magerbeton mit > 150 kg / m3 Bindemittel ebenfalls.
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4. Recyclingkiesgemisch - Verwertung in 
gebundener Form
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4. Recyclingkiesgemisch – unter Deckschicht

Materialien mit mehr als 4 Gew.-% recycelter 
Gesteinskörnung, die nur unter einer Deckschicht
(wasserdicht) zulässig sind

Eine Deckschicht ist eine bindemittelgebundene Schicht 
(bituminöser Belag oder Beton mit einem
Durchlässigkeitsbeiwert k < 10-8 m/s), die dauerhaft 
verhindert, dass Wasser in das darunter liegende Material 
einsickert. 
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4. Recyclingkiesgemisch - Deckschicht

Zudem :
• Beläge aus porösen bituminösen Materialien und 

Oberflächenbeläge aus Ton oder Mergel gelten nicht als 
wasserdicht.

• kalt gestreutes und gewalztes Asphaltgranulat ≠ Verwertung in 
gebundener Form und damit keine wasserdichte Beschichtung. 
Die Verwendung als solche ist daher nicht zulässig.

• Die Deckschicht muss spätestens 12 Monate nach dem 
Einbau des Recyclingmaterials angebracht werden
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4. Recyclingkiesgemisch - Verwertung vor Ort

Verwertung des alten Recyclingschotters A vor Ort 
• Verwertung vor Ort erlaubt, wenn :

• Fundamentmaterialien bestehen ausschließlich aus natürlichen 
Gesteinskörnungen oder mineralischen Rückgewinnungsmaterialien, die der 
alten BAFU-Richtlinie entsprechen.

• Vorhandensein von Schadstoffen - insbesondere PAK - nicht vermutet wird 
oder wenn Analysen durchgeführt wurden, die dies belegen

• ursprünglich als Fundationsschicht eingesetzt

• Recycelter Kies mit einem Anteil an bituminösem Material von mehr als 4 % 
aus dem Rückbau darf nur in ungebundener Form am Ort der Herstellung 
wiederverwendet werden. 

• Verwertung an Ort und Stelle: Die Zugabe von Primärkies zur Verbesserung 
der technischen Eigenschaften ist erlaubt, max. 20% des an Ort und Stelle 
recycelten Kieses. 

• Also Verbot der Herstellung und Verwendung neuer RC-Kiesgemische A 
(Umweltimperativ).



GUIDE TECHNIQUE Pour la valorisation des matériaux de déconstruction minéraux42

4. Recyclingkiesgemisch - Umweltbedingungen

Im Wasserschutzgebiet Au dürfen recycelte Materialien nur 
verwendet werden, wenn ein Abstand von > 2 m zwischen 
recycelten Materialien und dem maximalen 
Grundwasserspiegel eingehalten wird. 

• In einigen Fällen kann der Mindestabstand unterschritten 
werden, wenn die kantonale Fachstelle zustimmt.

In den Sektoren üB dürfen ungebundene recycelte Materialien 
nur oberhalb des maximalen Grundwasserspiegels 
verwendet werden. 

In den Schutzzonen S1 und S2 ist die Verwendung von 
mineralischen Recyclingmaterialien in diesen Bereichen nicht 
erlaubt.
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4. Recyclingkiesgemisch - Umweltbedingungen

Für Sickerschichten in Versickerungsanlagen und 
Drainageleitungen ist die Verwendung von mineralischen 
Recyclingmaterialien außerhalb von Deponien nicht zulässig.

Dicke der Schicht aus recyceltem Material sollte ausschließlich 
auf der Grundlage der baulichen Anforderungen bestimmt 
werden. Aber max. < 2 m
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4. Recyclingkiesgemisch - Umweltbedingungen

Im Bankettbereich von Straßen ist die Verwendung von 
Recyclingmaterial als Fundamentmaterial erlaubt, wenn die 
folgenden Bedingungen erfüllt sind:

• recycelte Produkte, die den Standards entsprechen

• Überdeckung der Fundation unter dem Strassenrand mit 
Durchlässigkeitsbeiwert k < 10-6 m/s

• Bankettbereich weist eine maximale Breite von 1 Meter auf.
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4. Recyclingkiesgemisch – UG RC-AG

Fall von Asphaltgranulat:

• Abfräsen eines Belags: Vermeidung von Vermischung der 
gebundenen Bitumenschicht mit dem Kiesunterbau -> gute 
Trennung der Schichten beim Abfräsen

• Ausbauasphalt und Asphaltgranulat (RA) sollten vorrangig in 
gebundener Form für die Herstellung von bituminösen 
Materialien (Belägen) verwertet werden.

• In ungebundener Form können sie ausschliesslich im
Strassenbau als Ausgleichsschicht (Planiematerial) unter
Asphalt- oder Betonbelägen verwendet werden. Sie dürfen 
nicht mit anderen Materialien vermischt werden.

• Kalt eingebrachtes und gewalztes Asphaltgranulat ist NICHT 
mehr zulässig.  seine Verwendung ist daher verboten.
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4. Recyclingkiesgemisch - Kontrollen 

Qualitätskontrolle
• In VSS 70 119, SN EN 13285 und SN EN 13242 + A1 

festgelegte Frequenzen

Zertifizierte Produktion
• Häufigkeiten der reglementierten Kontrollen nach Anbieter 

• Dokumente 1 Jahr gültig (außer Frostbeständigkeit, 
Wasserdurchlässigkeit und Tragfähigkeit: 2 Jahre)
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4. Recyclingkiesgemisch - Zusätzliche Prüfungen, 
die von der DFM gefordert werden
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4. Recyclingkiesgemisch - Dokumentation der 
Kontrollen

Hersteller garantiert Qualität der aufbereiteten Materialien
und überprüft selbst mit Kontrollen  

• Visuelle Kontrollen im Normalbetrieb

• Analyse von Materialien

Betreiber kontrolliert den Anteil an Fremdstoffen in 
recycelten Produkten

Kantonale Behörde legt den Umfang und die Häufigkeit 
dieser Kontrollen in der Bewilligung fest
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4. Recyclingkiesgemisch - Erklärung

Darüber hinaus muss eine unabhängige und akkreditierte 
Prüfstelle damit beauftragt werden, den Fremdstoffgehalt 
regelmäßig zu überprüfen, mindestens alle 20.000 m3 der 
an einem Standort gewonnenen Recyclingprodukte und 
mindestens einmal pro Jahr

Feinstaub, Maximalgrösse, Korngrösse: 1 x pro 
Produktionswoche oder 1 x pro 5'000 To.

Im Rahmen ihrer Aufsichtsaufgaben kann die zuständige 
kantonale Stelle (DUW) zusätzliche Kontrollen 
durchführen oder durchführen lassen.
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4. Recyclingkiesgemisch - Erklärung

Erklärung der Produkte
• Bei jeder Lieferung von Recyclingprodukten muss der 

Betreiber der Anlage dem Unternehmer bestätigen, dass die 
Anforderungen erfüllt werden.

• Darüber hinaus sollte der Betreiber der Anlage den 
Unternehmer über mögliche Nutzungsbeschränkungen 
informieren 

• Betreiber der Anlage dokumentiert die Kontrollen der Anlage 
und der Materialien und teilt der Behörde auf Verlangen die 
Ergebnisse mit.



GUIDE TECHNIQUE Pour la valorisation des matériaux de déconstruction minéraux51

Fragen ?
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5. Recyclingasphalt
 SIEHE KAPITEL 4 DES TECHNISCHEN LEITFADENS (SEITEN 49 BIS 66)
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5. Recyclingasphalt

Definitionen
• Recyclingasphalt:

• Heissmischgut mit mehr oder weniger grosse Zugabemenge 
von Ausbauasphalt (Abk.: RA) meist bei Asphalbeton (AC) 
und Gussasphalt (MA)

• Ausbauasphalt:
• Ausbauasphalt - oder Reclaimed Asphalt (RA) auf Englisch –

wird durch Fräsen von Asphaltbelägen und/oder durch 

Brechen von Belagsschollen und neuer «Mischgutabfälle» 
(überschüssiges Material aus Belagswerk und von Baustelle).

 Der Lebenszyklus von Asphaltmischgut ist auf der nächsten Folie dargestellt
und auf Seite 51 des Leitfadens abgebildet.

 SIEHE TECHNISCHER LEITFADEN, AUSGABE 2024 (KAPITEL 4, SEITEN 49 – 66)
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5. Recyclingasphalt
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5. Recyclingasphalt

Neuheiten - seit der Version 2016 des Leitfadens
• Neue Normen SN EN 13108-xy und VSS 40 430; 

u.a. mit höheren Recyclinganteilen!

• Neue Strategie und Richtlinie der DFM (Okt./Nov. 2022)

• Nachweismethoden und Labore, welche PAK- und 

Asbestanalysen durchführen

• Anpassung der Abfallverordnung, VVEA:

• PAK-Gehalt ≤ 250 mg/kg  Uneingeschränkte Verwertung in 
der Herstellung von Heissmischgut 

• PAK-Gehalt zwischen 250 und 1'000 mg/kg  Verwertung in 
Belagswerken bis Ende 2025 (noch 21 Monate!) möglich.

• Entsorgung von bituminösem Abbruchmaterial nur bis Ende 

2027 möglich (in weniger als 3 Jahren).
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5. Recyclingasphalt

Neuerungen - im Vergleich zur BAFU-Richtlinie von 2006
• Ausbringen und Walzen von bituminösem Fräsgut ist nicht 

mehr erlaubt. 
• Einzige Ausnahme: Als Feinplaniematerial unter einer 

Asphaltbetonschicht (= Belag).

• Fundationsschichten aus Asphaltbeton in Kaltbauweise 
(sog.: AFK) nur in geeigneten Anlagen und unter Zugabe 
von Schaumbitumen (KMF). Dabei ist es nicht erlaubt, AFK 
mit Kies zu mischen oder mit Zement zu stabilisieren.

• Verwertungsprinzip: schwarz  schwarz, weiss  weiss, 

und für Ziegel: rot  rot.

•  Die Einhaltung dieser getrennten Verfahren hält den Weg für 
das Re-re-re-recycling frei.
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5. Recyclingasphalt - Projektstudie

Jedes Strassenprojekt 
muss bemessen werden
• Spezialisten beiziehen

• Daten sammeln

• Den Oberbau korrekt 
dimensionieren

Jeder Baustoff muss 
schadstofffrei sein
• Grenzwerte (VVEA)

• Schadstoffermittlung

Tragfähigkeit des Bodens?

Gleichmässigkeit Abschnitt? 

Massgebender Verkehr?
• Tragfähigkeitsdimensionierung

Sonneneinstrahlung und 
Frostempfindlichkeit
• Frostdimensionierung

Nachweismethoden ?
• PAK-Marker bis ≤ 30 m3

• Labors für PAK-Analysen

DIE PFLICHTEN … ZUGEHÖRIGE FRAGESTELLUNG
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5. Recyclingasphalt – PAK-Marker-Test
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5. Recyclingasphalt - Ausschreibung

Jede Baustelle erfordert 
einen Abfallverwertungs-
und Entsorgungsplan
• ab 200 m3 den Plan der 

DUW vorlegen

Zur Verfügung stellen
• Nachweis oder 

Nichtvorhandensein von 
PAK, Asbest usw.

Mit dem Angebot anfordern
• Typprüfungsbericht

• Mischgut-Sollwerte

Kategorien und Mengen 
mineralischer Abfälle?
• Eignung und Menge von 

Ausbauasphalt (PAK-Gehalt)

• Wiederverwendung direkt auf 
der Baustelle (Mini-Zyklus)

Mischgut, das im Wallis auf 
dem Markt erhältlich ist?
• Bei den Belagswerken 

nachfragen

• Konsultieren Sie die 
Synthese zugelassener 
Mischgutsorten der DFM

DIE PFLICHTEN …                   ZUGEHÖRIGE FRAGESTELLUNG
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5. Recyclingasphalt – Herstellung und Einbau
Aufbereitung von 
Ausbauasphalt (RA)

• PAK-Gehalt vor 
Anlieferung bestimmen

• ≤ 250 mg PAK pro kg

• Deckbeläge getrennt 
lagern, weil:

• Bitumengehalt und 
Penetration sehr 
unterschiedlich

• Splitt Polierwert
 Griffigkeit des Belags

Verarbeitung im Werk
• Warmaufbereitung ist einer 

Kaltzugabe vorzuziehen
• Ermöglicht höhere RA-Raten

• "Schonendere" Aufbereitung

• 7 der 9 Belagswerke für das 
Wallis sind damit ausgestattet
 Informieren Sie sich

Transport und Einbau
• Begrenzen Sie die Zeit auf LKW

• Neigung zu Selbstverdichtung

• Einbau falls möglich maschinell
• führt zu besserer Vermischung

 Walz- zu Walzasphalt / Guss- zu Gussasphalt
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5. Recyclingasphalt – Anforderungen und Prüfungen

NB: Ob ein Asphaltmischgut Rezyklate enthält oder 

nicht, die Anforderungen sind dieselben.

Die Prüfung des Mischguts erfolgt nach der Norm VSS 40 434 :
"Prüfplan für Walzasphalt„

Für Autobahnen gilt die Prüfplan-Stufe 1:

Pro Einbautag:
 2 Mischgutuntersuchungen durch Bauherr und 2 durch Unternehmer
 4 Bohrkerne durch den Bauherrn
Nach Abschluss der Arbeiten:
 Ebenheit und Griffigkeit der Fahrbahn durch den Bauherrn

Für Hauptstrassen (T9 und Pässe) und Verbindungsstrassen (Nebenstrassen) 
gilt die Prüfplan-Stufe 2:

 Minimale Anzahl an Prüfungen
 Mögliche zusätzliche Prüfungen dank Rückstellproben

 Zuständigkeiten in Tab. 2 VSS 40434 geregelt
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Fragen ?
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Programm

1. Begrüssung

2. Allgemeine Einführung Raoul Zengaffinen

3. Verwertung und Umweltaspekte Massimo Plaschy

4. Recyclingkiesgemische Stefan Aebersold

5. Recyclingasphalt Andreas Schmid

6. Recyclingbeton Martin Volken

7. Fragen

8. Apero
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6. Recyclingbeton

6.1 Grundsätze
• Wieso sollte RC-Beton eingesetzt werden?

Aus ökologischer 
und/oder ökonomischer 

Sicht sinnvoll

Weniger schnelle 
Erschöpfung der 

vorhandenen Reserven 
an Gesteinskörnungen

Beseitigung von 
Abbruchmaterial ohne 

Endlagerung auf 
Deponien
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6. Recyclingbeton

6.1 Grundsätze
• Unterschied Betonarten

• Normalbeton: Kann bis zu 25% Betongesteinskörnungen oder 
10% Mischabbruchgestein enthalten

• Recyclingbeton: Enthält einen höheren Anteil an recycelten 
Materialien 
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6. Recyclingbeton

6.2 Hauptnormen:
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6. Recyclingbeton

6.3 Verwendung von Recyclingbeton
• Anwendungsbereiche

• Empfohlen für:

• Magerbeton und Füllbeton
• Bauteile, die vor Witterungseinflüssen geschützt sind

• Ungeeignet für:

• Betone mit Frost- und Tausalzwiderstand
• sehr hohe Festigkeiten
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6. Recyclingbeton

6.3 Verwendung von Recyclingbeton
• Anwendungsbereiche
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6. Recyclingbeton

6.3 Verwendung von Recyclingbeton
• Empfohlene Eigenschaften und Anwendungen
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6. Recyclingbeton

6.4 Terminologie und Definitionen
• Betontypen
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6. Recyclingbeton

6.4 Terminologie und Definitionen
• Arten von Gesteinskörnungen
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6. Recyclingbeton

6.5 Eigenschaften von Recyclingbeton:
• Kosten

• Im Moment tendenziell etwas höher als herkömmlicher Beton

• Konsistenz, Verarbeitbarkeit und Nachbehandlung:
• hohe Wasseraufnahme trotz Entfernung des feineren 0/8-

Fraktionsanteils des recycelten Gesteins

• Durch Erhöhung der Dosierung von Wasser, Zement und 
Zusatzstoffen kann die Verarbeitbarkeit verbessert werden

• Tendenz zu früherer Steifheit als normaler Beton

• Nachbehandlung: ebenso wichtig wie bei normalem Beton
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6. Recyclingbeton

6.5 Eigenschaften von Recyclingbeton:
• Elastizitätsmodul:

• Niedriger als bei normalem Beton

• Eine wichtige Änderung: Das Elastizitätsmodul muss anhand 
der Elastizitätsmodulklassen gemäß der Tabelle im 
technischen Handbuch SIA 2030 angegeben werden.



GUIDE TECHNIQUE Pour la valorisation des matériaux de déconstruction minéraux75

6. Recyclingbeton

6.5 Eigenschaften von Recyclingbeton:
• Kriech- und Schwindverhalten:

• Erhöhter Kriechkoeffizient um den Faktor 1,25

• Erhöhter Schwindkoeffizient um den Faktor Ecm/Ercm => 
Erhöhung der Verformungen gegenüber Normalbeton

• Bemessungswerte:
• Die Regeln der Norm SIA 262 gelten für Recyclingbeton unter 

Berücksichtigung des deklarierten Elastizitätsmoduls von 
Recyclingbeton

• Es gibt auch einige zusätzliche Bemessungsregeln für RC-M-
Beton (SIA 2030).

• Dichte
• Geringer als bei normalem Beton, ca. 2350 kg/m³.
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6. Recyclingbeton

6.5 Eigenschaften von Recyclingbeton:
• Optische Gestaltung:

• Ähnlich wie bei herkömmlichem Beton

• Möglicher Unterschied bei der Oberflächenbehandlung 
(Waschen, Schleifen etc.): Möglichkeit der sichtbaren 
Exposition von Ziegel- oder Dachziegelgranulaten.
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6. Recyclingbeton

6.6 Ausschreibungen

RC-C Recyclingbeton ist als Beton mit festgelegten Eigenschaften nach 
SN EN 206:2013+A2 spezifiziert, mit zusätzlichen Anforderungen wie der 

Recyclingbetonklasse und der Elastizitätsmodulklasse nach SIA-Merkblatt 2030
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6. Recyclingbeton

6.6 Ausschreibungen

Verwendung der Submissionsartikel nach 
NPK 241 «Ortbetonbau» F/19(V24)
Verwendung der Submissionsartikel nach 
NPK 241 «Ortbetonbau» F/19(V24)
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6. Recyclingbeton

6.7 Zusammenfassung
• Breite Anwendungsmöglichkeiten (Klassifizierung von 0 bis 

C)

• Betondimensionierung erleichtert durch Angabe des 
Elastizitätsmoduls

• Verwendung von Recyclingbeton erfordert:
• Bereitschaft des Bauherrn und der Planer, die Verwendung 

von Recyclingbeton von Beginn des Projekts an zu 
berücksichtigen, damit die Bauteile entsprechend bemessen 
werden können

• Einen sorgfältigen Rückbau von Gebäuden durch die 
Unternehmer, um qualitativ hochwertigen Recycling-
Gesteinskörnungen zu erhalten

• Investitionen seitens der Lieferanten des recycelten Materials
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Fragen ?
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Schlusswort



GUIDE TECHNIQUE Pour la valorisation des matériaux de déconstruction minéraux82

Apéro


